
Andreas G. Keller  

Berufliche Laufbahn  

2019 – heute 

 

Partner und Gesellschafter der Anwaltskanzlei Keller KLG 

 

Schwerpunkte in folgenden Gebieten mit beratender und prozessierender Tätigkeit: 

 

• Gesellschafts- und Firmenrecht 

• Übernahme von Mandaten als Unabhängiger Stimmrechtsvertreter an 

Generalversammlungen 

• Übernahme von Verwaltungsrats- und Stiftungsratsmandaten 

• Vertragsrecht 

• Agentur-, Franchise- und Vertriebsvertragsrecht 

• Betreibungs- und Konkursrecht 

• Personen-, Vereins- und Stiftungsrecht 

 

2004 – 2018  

 

Eigene Anwaltskanzlei – Anwaltskanzlei Keller 

 

Schwerpunkte in folgenden Gebieten mit beratender und prozessierender Tätigkeit: 

  

• Gesellschafts- und Firmenrecht   

• Börsen- und Kapitalmarktrecht   

• Vertragsrecht   

• Informatikrecht   

• Agentur-, Franchise- und Vertriebsvertragsrecht   

• Betreibungs- und Konkursrecht   

• Personen-, Vereins- und Stiftungsrecht   

• Übernahme von Verwaltungsrats- und Stiftungsratsmandaten  

 

2002 – 2003 

 

Viganò Anwaltskanzlei, Zürich 

Rechtsanwalt 

 

mit Schwerpunkten in folgenden Gebieten: 

 

• Betreibungs- und Konkursrecht   

• Gesellschafts- und Firmenrecht   

• Börsen- und Kapitalmarktrecht   

• Vertragsrecht  



1999 – 2002 

 

Phonak Holding AG, Stäfa 

General Legal Counsel und Sekretär des Verwaltungsrates 

 

• Führung des Sekretariats des Verwaltungsrates (Traktandierung, Einladung, 

Umsetzung von Beschlüssen) 

• Protokoll 

• Rechtliche Betreuung der Tochtergesellschaften 

• Gründung von weiteren Tochtergesellschaften 

• Mitwirkung in M & A Projekten 

• Gesamtverantwortung für Generalversammlung 

• Meldepflichten an die Börse (Kotierung, Kapitalerhöhungen, ad hoc Publizität) 

• Betreuung des Optionsprogrammes für Kadermitarbeiter 

• Erstellung und Beurteilung von Verträgen aller Art 

• Steueroptimierungen auf Konzernstufe (Finanzierung von 

Tochtergesellschaften, Transferpreise) 

• Gesamtverantwortung für das Versicherungswesen weltweit 

 

1986 – 1999  

 

ATAG Ernst & Young, Zurich 

 

1993 Ernennung zum stellvertretenden Direktor 

 

• Übernahme einiger Mandate als Verwaltungsrat in Tochtergesellschaften von 

ausländischen Unternehmen 

• Erstellen und Ändern von Statuten und Organisationsreglementen 

• Umstrukturierung von Konzernen mit Beteiligungen im In- und Ausland 

• Erstellen von Aktienkaufverträgen und Aktionärbindungsverträgen etc. 

• Vertiefung der Kenntnisse im EU Recht, mehrere Publikationen und Vorträge 

• Unabhängige Stimmrechtsvertretung an Generalversammlungen von 

börsenkotierten  Gesellschaften 

• Organisation von Generalversammlungen von börsenkotierten Gesellschaften 

• Gründung und Führung von wohltätigen Stiftungen sowie Übernahme von 

Stiftungsratsmandaten 

• Abwicklung einer komplexen internationalen Willensvollstreckung 

• Strafanzeige in einem grossen Wirtschaftskriminalfall 

• Betreuung grosser Inkassofälle 

• Führen von zahlreichen Zivilprozessen vor dem Handelsgericht des Kantons 

Zürich sowie vor dem Arbeitsgericht Zürich 


